
Plauen — „Aufgrund der Corona-
pandemie kann dieses Jahr leider
unsere Hofweihnacht im Pfaffengut
nicht stattfinden. Zusammen mit
den Pfadfindern der Royal Rangers
möchten wir Familien am Wochen-
ende zu einer Wandarinen-Wande-
rung in den Stadtwald locken“, so
Pfaffengut-Leiterin Beate Groh. Ab
morgen wird die Strecke beschildert
sein. Start und Zielpunkt ist die
Pfaffenmühle. „Jeder sollte eine
Mandarine dabei haben, die zu Be-
ginn der Wanderung mit einem Ed-
ding zur Wandarine gestaltet wird“,
so Groh.

Los geht die Runde am Spielplatz
der Pfaffenmühle! Welche der Wan-
darinen ist die schnellste auf der
Rutsche? Auf dem rund zwei Kilo-
meter langen Rundweg finden die
Wanderer als Wegweiser noch Wan-
darinen- und weitere Aufgaben-
schilder. Die Tour mit Spielen kann
je nach Tempo und Größe der
Gruppe bis zu zwei Stunden dau-
ern. „Bitte haltet euch an die Hygie-
ne- und Abstandsregeln. Nur fünf
Personen aus einem oder maximal
zwei Haushalten gleichzeitig sollten
starten“, so die Verantwortlichen.
Zudem muss der Abstand eingehal-
ten werden, wenn an einer Station
mehrere zusammenkommen.

„Freuen würden wir uns natür-
lich über ein Feedback von den
tollsten Mandarinenbildern im
Plauener Stadtwald per Mail oder
auf Facebook“, so Groh.

Wanderung statt
Hof-Weihnacht

Aus Mandarinen werden
Wandarinen: Zu dieser kann
ab heute gewandert werden.
Los geht es ab der Pfaffen-
mühle.

Plauen — Die Mitarbeiter des Fami-
lienkompetenzzentrums werden
die Präsente an entsprechende Fa-
milien weiter reichen, die durch die
Einrichtung betreut werden. „Im-
merhin haben wir rund 900 Perso-
nen auf unserer Kontaktliste, die in
den vergangenen Jahren bei uns
waren – aus ganz unterschiedlichen
Gründen“, sagt Dörffel. Noch in der
Woche würden die Anschreiben an
die entsprechenden Familien ge-
schickt. „Die Familien können
dann mit uns einen coronagerech-
ten Übergabe-Termin vereinbaren
und neben dem jeweiligen Präsent
ein Bastelset mit nach Hause neh-
men, womit sie sich mit den Kin-
dern die Wartezeit auf Weihnach-
ten verkürzen können“, erklärt der
„JuLe“-Chef, der darauf hofft, dass
viele Familien ihre Präsente im Rah-
men eines Spazierganges oder Ein-
kaufsganges abholen, wenn ab
Montag die Kontaktregeln ver-
schärft werden.

Die an das „JuLe“-Familienkom-
petenzzentrum überreichten 45 Ge-
schenke sind ein Teil von insgesamt

140 Präsenten für bedürftige Famili-
en, die durch das Fanprojekt „Bad-
kurve hilft“ insgesamt zur Verfü-
gung gestellt werden. „Neben dem
‚JuLe‘-Familienkompetenzzentrum
profitieren auch die Oelsnitzer Ju-
mi-Kinderhilfe und die ambulante
Betreuung des Jocketaer Kinderhei-
mes von unserer Aktion. Die Verei-
ne und Einrichtungen kennen die
Familien, die Hilfe benötigen, viel
besser als wir. Zudem hat uns der

VFC Plauen Freikarten zur Verfü-
gung gestellt, die wir an das Kinder-
heim in Plauen weitergeben möch-
ten“, sagte Stefanie Graß. Die Ge-
schenke wurden aus Geldspenden
finanziert, die im Rahmen der Co-
rona-Spendensammelaktion im
Frühjahr und Sommer eingegangen
waren. Zudem wurde das Preisgeld
verwendet, was die Aktion „Badkur-
ve hilft“ bei den „Sternen des
Sports“ auf lokaler und landeswei-

ter Ebene gewonnen hatte. „Wich-
tig war es uns, die Produkte vor Ort
zu kaufen und damit auch dem sta-
tionären Handel zu helfen“, erklärt
Fanprojekt-Vertreterin Stefanie
Graß, die mit ihren Mitstreitern die
140 Präsente für benachteiligte Kin-
der gepackt hat. „War ganz schön
schwierig, die Geschenk vor mei-
nen eigenen Kindern zu verste-
cken“, lacht die sympathische
„Badkurve“-Vertreterin.

„Badkurve“ packt Geschenke

Von Ingo Eckardt

„Das ist mal ein Geschenke-
tisch“, freute sich Lars Dörf-
fel, der Leiter des Familien-
kompetenzzentrums „JuLe“
in der Jößnitzer Straße. Sein
Blick richtete sich auf 45 Ge-
schenke, die Stefanie Graß
von der VFC-Fangruppe
„Badkurve hilft“, vorbei ge-
bracht hatte.

Lars Dörffel und Laura Heinrich vom „JuLe“-Familienzentrum in Plauen freuten sich sehr über die Geschenkeflut für ihre
betreuten Familien, die Stefanie Graß vom „Badkurve“-Fanprojekt gestern in Plauen überbrachte. Foto: Ingo Eckardt

Gottesdienst in
Straßberg entfällt

Straßberg — Der für morgen, 10
Uhr, geplante Gottesdienst in der
Kirche Straßberg fällt krankheitsbe-
dingt aus., teilte das Pfarramt ges-
tern mit.

Polizeifahrzeug
beschädigt

Plauen — Ein Unbekannter be-
schädigte am Donnerstag einen am
Straßenrand der Herderstraße ge-
parkten Funkstreifenwagen des Po-
lizeireviers Plauen. Er beschmierte
die Fahrerseite großflächig mit ei-
ner schnelltrocknenden lila Flüssig-
keit. Am VW Golf entstand ein
Sachschaden von etwa 2000 Euro.
Die Ermittlungen zum Tatverdäch-
tigen laufen.

Einbruch
in Schulgebäude

Plauen — Zwischen Donnerstag-
nachmittag und Freitagmorgen
drangen Unbekannte gewaltsam in
ein Schulgebäude an der Fiedler-
straße ein. Die unbekannten Täter
durchsuchten die Räumlichkeiten
und verließen anschließend das Ge-
bäude. Der Stehlschaden wird der-
zeit noch ermittelt. Der am Gebäu-
de und der Einrichtung entstande-
ne Sachschaden wird auf etwa 3000
Euro geschätzt. Wer hat im genann-
ten Zeitraum verdächtige Personen
im Umfeld des Schulgebäudes gese-
hen und kann Hinweise zum Tat-
hergang oder den unbekannten Tä-
tern geben? Zeugen werden gebe-
ten, sich bei dem Polizeirevier in
Plauen zu melden, Telefon 03741
140.

Notizen

Plauen — Ab Montag wird die Tou-
rist-Information laut Stadtverwal-
tung bis auf Weiteres geschlossen
sein. Der Kulturbetrieb, zu dem die
städtischen Museen, das Vogtland-
konservatorium „Clara Wieck“ und
die Vogtlandbibliothek gehören,
bietet folgenden Service an: Das
Vogtlandkonservatorium unter-
richtet ab Montag bis voraussicht-
lich mindestens 10. Januar aus-
schließlich online. In der Ferienzeit
ist wie immer Unterrichtspause.
Auch die Vogtlandbibliothek
schließt vom 14. Dezember bis vor-
erst 10. Januar. Die Online-Angebo-
te sind aber für die Nutzer abrufbar.
Die Museen sind bis voraussichtlich
28. Februar geschlossen Alle kom-
munalen Kitas und Horte bleiben
bis 10. Januar geschlossen. Dort ist
nur eine Notbetreuung nach vorhe-
riger Anmeldung möglich. Die El-
tern müssen in systemrelevanten
Berufen arbeiten.

Auch die Stadtverwaltung über
den Jahreswechsel nur sehr einge-
schränkt im sogenannten „Notbe-
trieb“ erreichbar sein. „Das Bürger-
büro wird besetzt sein und auch te-
lefonisch ist die Verwaltung er-
reichbar, insbesondere und selbst-
verständlich was hoheitliche Aufga-
ben betrifft. Ansonsten richten wir
uns nach dem Appell der Bundesre-
gierung, den bundesweiten Grund-
satz ‚Wir bleiben zuhause‘ umzuset-
zen“, so Oberbürgermeister Ralf
Oberdorfer. „Ich rate jedem, sich
vor dem Gang in die Verwaltung te-
lefonisch zu erkundigen.“ Rufnum-
mer: 03741/291-291-0. Das Stadt-
einschließlich des Bauaktenarchivs
ist am 29. und 30. Dezember ge-
schlossen.

www.plauen.de/corona

Notbetrieb über
Jahreswechsel

Plauen — Angesichts der aktuellen
Lage bezüglich der Corona-Pande-
mie und der zu erwartenden weite-
ren Einschränkungen bis weit ins
neue Jahr hinein, hat die Leitung
des Theaters Plauen-Zwickau be-
schlossen, den Spielbetrieb bis vor-
läufig Ende März einzustellen, teilt
Sprecherin Carolin Eschenbrenner
mit.

Den Termin setze das Theater oh-
ne Anweisung durch eine Allge-
meinverfügung, die immer nur für
maximal einen Monat gültig sein
kann. Da nicht zu erwarten ist, dass
vor Ende März ein Spielbetrieb
möglich sein wird, und es für den
Theaterbetrieb notwendig ist, län-
gerfristig zu planen, wurde hier eine
eigene Entscheidung getroffen.

Das Theater Plauen-Zwickau geht
damit über die Empfehlung von
Kultusministerin Barbara Klepsch
hinaus, die angeordnet hat, die
staatlichen Häuser bis Ende Februar
zu schließen. Als Wiedereinstieg in
den Spielbetrieb ist nun aktuell die

Eröffnung des Zwickauer Gewand-
hauses um Ostern mit Inszenierun-
gen aller Sparten und gleichzeitig
die Wiederaufnahme des Spielpla-
nes in Plauen avisiert. Bis dahin sol-
len weiterhin digitale Angebote
produziert und veröffentlich wer-
den. Mit dem längeren Schlie-
ßungszeitraum möchte das Theater
auch einen eigenständigen Beitrag
im Rahmen der Forderungen nach
Kontaktbeschränkungen und der
generellen Reduzierung von Begeg-
nungen zur Milderung des Infekti-
onsgeschehens leisten.

„Diese Situation ist für uns alle
nicht leicht zu verarbeiten. Weih-
nachten und Neujahr sind Höhe-
punkte auch in unseren Theater-
spielzeiten. Es schmerzt sehr, in die-
sen Wochen die leeren Säle zu se-
hen. Gleichzeitig wissen wir, dass
auch diese dunkle Zeit einmal en-
den wird, in der es jetzt darauf an-
kommt, Gemeinschaftsgefühl mit
Infektionsschutz zu verbinden“, so
Generalintendant Roland May.

Theater stellt Betrieb
bis Ende März ein
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